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Gliederung

• Zwischen Risikoignoranz und Gewissheit

• Risiko – ein schwieriger Begriff

• In der Dringlichkeitsfalle 

• Risikomanagement Realität

• Die Herausforderung

• Das Rapid Risk Assessment (R-R-A) Konzept

• Forstliche Anwendungsbeispiele

• Fazit und Ausblick
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Zwischen Risikoignoranz und Gewissheit

R. Ignoranz Gewissheit

Erfahrung 

(-swissen)

80 % 20 %

• Pareto-Prinzip: Mit 20 % des Aufwands wird 80 % des „Ertrags“ generiert
• Es existiert eine große Zahl von sehr guten, aber auch sehr komplexen Analyseverfahren
• Anwendung für den Praxisfall zu kompliziert 
• Anwendung von systematischen Verfahren zur Risikoanalyse ist der Ausnahmefall
• Ziel: Rapid Risk Assessment als Weg zur systematischen Risikoanalyse mit geringen „20 %“-Aufwand

naturale und andere 
Unsicherheiten

Rapid

Risk 

Assessment
20 %

Rapid Risk Assessment   Dr. C. Hartebrodt   Forstökonomie und Management



23.11.2023 /  423.11.2023 /  4

Risiko – ein schwieriger Begriff I: Definitorischer Einstieg

• Der Begriff Risiko wird sehr unterschiedlich verwendet
• Umgangssprache  Alle was schief gehen kann
• Entscheidungstheorie  Kombination aus Kenntnis der Konsequenzen und 

Eintrittswahrscheinlichkeit
• Als Synonym für Krisen (klassisches forstliches Verständnis)
• Im Risikomanagement als „Wirkung von Unsicherheit auf Ziele“

Leitfragen 

Risikomanagement
Was könnte alles schief gehen? 

Welche Ziele sind gefährdet?

Leitfragen 

Krisenmanagement
Wie bereiten wir uns auf ein 

konkretes Problem vor und wie 

gehen wir ggf. damit um?

Krisenmanagement ist 

nur ein (wichtiger) Teil

des Risikomanagements!

Unterschied !!!
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Risiko – ein schwieriger Begriff II: Definitorischer Einstieg

Weltklimarat = IPCC

Verletz-

barkeit

Betrof-

fenheit

Natur-

Ereignis

Katastro-

phen

(Krisen) 

Risiko

Naturkatastrophe

Klima

natürliche
Schwankungen

anthropogener
Klimawandel

Katastrophen
Risikomanagement

Adaptions-
maßnahmen

Gestaltung

Ziel
Ziel-

erreichung
oC
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Risiko – ein schwieriger Begriff III: DIN Definitionen
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Umgangssprache: Alles was Ärger machen / „schief gehen“ kann; „Krisen / Gefahren“

Unsicherheit

WirkungUrsache / Krisen

Ziele

Vulnerabilität

oC *

* nur ein Beispiel für Gewinnorientierung 
wie bei vielen anderen „Waldfonds“

oC

Professioneller Begriff (DIN 31000): „Wirkung von Unsicherheit auf Ziele“
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Risiko – ein schwieriger Begriff IV: Multikausalität am Beispiel Arbeitssicherheit

• Beispiel: Steigende Unfallzahlen bei 
Forstwirten wurden primär dem 
demographischen Wandel zugeschrieben 
(= Alter)

• Die Fehlerhaftigkeit dieser These konnte 
in einem aufwändigen Forschungsprojekt 
bewiesen werden

• Haupterkenntnis: Die Erreichung von 
Zielen hängt immer von vielen Faktoren 
ab.
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In der Dringlichkeitsfalle

• Risikomanagement ist immer präventiv  Daher nie dringlich

• Deutschland hat sich im so genannten Sendai-Framework 
verpflichtet, stärker in ein proaktives Risikomanagement zu 
investieren.

• Die Notwendigkeit, sich intensiver mit Risikomanagement zu 
beschäftigen, wird allgemein bejaht; im Tagesgeschäft geht es 
unter!

• Das Problem ist aber in vielen Sektoren vorhanden und damit 
NICHT forstspezifisch.

Bild: 
bloodymediocrity über Pixabay

Rapid Risk Assessment   Dr. C. Hartebrodt   Forstökonomie und Management



23.11.2023 /  9

Die Risikomanagement-Realität

• Wenig, früher keinerlei Ausbildung in systematischem Risikomanagement

• Personalressourcen werden anderweitig priorisiert (z. B. Waldbau, Naturschutz, Wildtiere,…)

• Wunsch nach einfachen Lösungen (die es leider nicht gibt)

 „Single Action Bias“
• Fokus auf reaktives Krisenmanagement, da dann der Dringlichkeitsfall eintritt

• Bisherige Angebote der Wissenschaft (s. o. ; auch von uns) zu kompliziert!

 Zurückstellung des proaktiven systematischen Risikomanagements, jenseits 
des Erfahrungswissens
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Die Herausforderung

• Komplexität (Multikausalität) abbilden

• Unsicherheiten visualisieren

• Komplexität beherrschbar machen

• Verfahren bereitstellen, die zu schnellen Ergebnissen führen

• Verfahren so gestalten, dass eine Selbstbewertung zumindest für eine 
Erstanalyse ohne fremde Hilfe vorgenommen werden kann

Rapid Risk Assessment
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Rapid Risk Assessment I:  Herkunft Pandemiebekämpfung 

Pandemiebekämpfung

• hohe Komplexität

• viele Unsicherheiten

• keine Zeit

Gesundheitswesen 

• viele Einflussfaktoren

• viele mögliche Auswirkungen

Ziel: Klärung der Frage, ob eine vertiefte Analyse ratsam ist! 
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R-R-A Leittechnik 1: Bewertungsbäume
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# Kategorie Fragen / Indikatoren
1 Krisen und 

Risikomanagement

1.1 Sind Daten aus zurückliegenden Schadereignissen vorhanden?

2 1.2 Gibt es Karten, die die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Schäden aus 

Naturereignissen aufzeigen?

3 1.3 Liegen Kenntnisse vor, welche und wieviel Personen und wichtige Infrastrukturen 

durch die Naturgefahr bedroht sind? Gibt es Kenntnisse, welche Werte bedroht 

sind?

4 Landnutzungsplanung 2.1 Werden Risiken aus Naturgefahren bei der Landnutzungsplanung berücksichtigt?

5 Aktive Maßnahmen 3.1 Gibt es ein Verzeichnis, welche technischen Geräte und Maßnahmen verfügbar 

sind?

6 3.2 Sind diese technischen Maßnahmen nach einen offiziellen Instandhaltungsplan 

gepflegt?

7 3.3 Sind bereits Maßnahmen zur Risiko-Minderung auf der Basis von Schadmonitoring

und Vorhersage von Schadereignissen ergriffen?

8 Risiko-Minderungs-

maßnahmen

4.1 Sind Karten über Schutzwälder vorhanden

9 4.2 Sind Schutzwälder durch Gesetze oder Verordnungen geschützt

10 4.3 Ist die Frage der Schutzwälder in die Risikoanalyse integriert?

R-R-A Leittechnik 2: Fragenkataloge
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R-R-A Leittechnik 3:  Bewertungs-Workshops

Grundgedanke:

Der Blickwinkel auf eine komplexe Thematik 
unterscheidet sich erheblich mit dem ausgeübten 
Aufgabenbereich bzw. auch bei unterschiedlichen 
naturalen Verhältnissen

Durch Kombination von Erfahrungswissen 
unterschiedlicher Beteiligter entsteht ein 
vollständigerer Überblick für die Vielfalt von 
Faktoren, die ein Risiko/ein Ziel beeinflussen

Einsatz:
Für Ziele/Risiken, für die noch keine nutzbaren R-R-A 
Hilfsmittel existieren
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# Kategorie Fragen / Indikatoren
1 Krisen- und 

Risikomanagement

1.1 Sind Daten aus zurückliegenden Schadereignissen vorhanden?

2 1.2 Gibt es Karten, die die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Schäden aus 

Naturereignissen aufzeigen

3 1.3 Liegen Kenntnisse vor, welche und wieviel Personen und wichtige Infrastrukturen 

durch die Naturgefahr bedroht sind? Gibt es Kenntnisse, welche Werte bedroht 

sind?

4 Landnutzungsplanung 2.1 Werden Risiken aus Naturgefahren bei der Landnutzungsplanung berücksichtigt?

5 Aktive technische 

Maßnahmen

3.1 Gibt es ein Verzeichnis, welche technischen Geräte und Maßnahmen verfügbar 

sind?

6 3.2 Sind diese technischen Maßnahmen nach einen offiziellen Instandhaltungsplan 

gepflegt?

7 3.3 Sind bereits Maßnahmen zur Risiko-Minderung auf der Basis von Schadmonitoring

und Vorhersage von Schadereignissen ergriffen?

8 Naturale Risiko-

Minderungs-

maßnahmen

4.1 Sind Karten über Schutzwälder vorhanden

9 4.2 Sind Schutzwälder durch Gesetze oder Verordnungen geschützt

10 4.3 Ist die Frage der Schutzwälder in die Risikoanalyse integriert?

Forstliche Anwendungsbeispiele I – Schäden durch Naturgefahren
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Forstliche Anwendungsbeispiele II – Schäden durch Naturgefahren

1. Krisen- und 

Risikomanagement

2. Landnutzungs-

planung

3. Aktive technische 

Maßnahmen

4. Naturale Risiko-

minderungs-

maßnahmen
5. Risiko-

Kommunikation

6. Frühwarn-

systeme

7. 

Reaktions-

mecha-

nismen

8. Wieder-

herstellung

Erdrutsch
Lawine

R-R-A – Risiko Profil
Unterschiede (hier zwischen 
einzelnen Risikoursachen) 
und Themen, die besonderer 
Aufmerksamkeit bedürfen, 
werden schnell sichtbar.
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Forstliche Anwendungsbeispiele III:  SVLFG Checklisten
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• Risiko-Analysefragebögen
• Arbeitssicherheit
• Jagdmanagementorganisation
• Mitarbeitenden-Zufriedenheit
• Zufriedenheit Externer mit der Waldbewirtschaftung
• Organisation Verkehrssicherungspflicht
• Eignung des Betriebes für Diversifizierung
• Biodiversität (vorläufige Version)
• Waldbrandmanagementorganisation
• Öffentlichsbeteiligung (in Vorbereitung)

Forstliche Anwendungsbeispiele IV: Risikochecklisten (FVA)
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Methodischer Ansatz zur Abteilung der FVA-Risikochecklisten

viele Seiten wenige Fragen
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Forstliche Anwendungsbeispiele V – FVA-Risikochecklisten Aufbau

Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein n. r. Risiko-

einstufung

Ausrüstung Wird die persönliche Schutzausrüstung in mehr als 90 % der Arbeitseinsätze 

genutzt (Nutzungsquote)?

Ist die Schutzausrüstung in weit überwiegendem Anteil in technisch 

einwandfreiem Zustand?

☐

☐

☐

☐

☐

☐

Standard

Ergebnis

Mechanisierung und 

Einschlagstechnik

Liegt der Anteil der mechanisierten Aufarbeitung über 50 %?

Wird die zeitliche und räumliche Trennung der Arbeit von Mensch/Maschine 

konsequent umgesetzt? 

Werden bei sicherheitskritischen Bäumen grundsätzlich Sicherheitsfälltechniken

eingesetzt?

☐

☐

☐

☐

☐

☐

☐

☐

☐

Standard

Ergebnis

Identifikation mit Betrieb Sofern vorhanden Ergebnis einer Mitarbeiterbefragung als Zufriedenheitsindex Lage der Bewertung im Bereich der 

gewählten Skala: beste 20 % = 2

21-40 % = 1, 41-60 = - 1; < 60 % = -2  

Gibt es eine aktive, positive Außendarstellung der Waldarbeit?
☐ ☐ Ja = 1; nein=  -1

Ergebnis

T
h

e
m

e
n

fe
ld

e
r

Ja-/Nein-Fragen

R
isiko

b
e

w
e

rtu
n

g
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Forstliche Anwendungsbeispiele VI – FVA-Risikochecklisten Aufbau

Faktor Prüfkriterien/Fragen ja nein n. r. Risiko-

einstufung

Ausrüstung Wird die persönliche Schutzausrüstung in mehr als 90 % der Arbeitseinsätze 

genutzt (Nutzungsquote)?

Ist die Schutzausrüstung in weit überwiegendem Anteil in technisch 

einwandfreiem Zustand?

☐

☐

☐

☐

☐

☐

Standard

Ergebnis

Mechanisierung und 

Einschlagstechnik

Liegt der Anteil der mechanisierten Aufarbeitung über 50%?

Wird die zeitliche und räumliche Trennung der Arbeit von Mensch / Maschine 

konsequent umgesetzt? 

Werden bei sicherheitskritischen Bäumen grundsätzlich Sicherheitsfälltechniken

eingesetzt?

☐

☐

☐

☐

☐

☐

☐

☐

☐

Standard

Ergebnis

Identifikation mit Betrieb Sofern vorhanden Ergebnis einer Mitarbeiterbefragung als Zufriedenheitsindex Lage der Bewertung im Bereich der 

gewählten Skala: beste 20 % = 2

21-40 % = 1, 41-60 = - 1; < 60 % = -2  

Gibt es eine aktive, positive Außendarstellung der Waldarbeit?
☐ ☐ Ja = 1; nein=  -1

Ergebnis

X

X

X

X

X

X

-1

-1

0

2
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-1

Alle Fragen in einem Themenfeld ja = +2
Mehr ja als nein = 1
Gleich viel ja und nein = 0
Mehr nein als ja = -1
Alle nein = -2 

Bildung von Summen und 

Durchschnittswerten möglich 
Vergleichbarkeit mit anderen Betriebe

Vereinte Fragen geben direkte 
Hinweise auf Verbesserungs-
möglichkeiten 

Forstliche Anwendungsbeispiele VI: Bewertung und deren Nutzung
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Entwicklung integrierter Anpassungsstrategien mit R-R-A I

Vorauswahl 

von Zielen

Vorab

R-R-A

Workshop

Zeitaufwand je nach Zahl der Beteiligten
individuell < 0,5 h
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Entwicklung integrierter Anpassungsstrategien mit R-R-A II

Vorauswahl 

von Zielen

Vorab

R-R-A

Workshop

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

Mitarbeitendenzufriedenheit

Mittelwert ESPS Forstlicher Vergleichswert

Faktor Prüfkritierien/Fragen Forstwirte RL/Büro

Einflussfaktoren

Bewertung Mittelwert 1,6 1,5

Vulnerabilität

Bewertung Mittelwert - 1

Maßnahmen zur Minderung der Auswirkungen

Bewertung Mittelwert -0,2 0,7

2  = Bestbewertung
-2 = schlechtester Wert

Ergebnisse R-R-A Arbeitssicherheit

Zeitaufwand je nach Zahl der 
bearbeiteten Risikochecklisten
individuell < 1-4 h
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Exkurs: „Schnelle Analyse-Werkzeuge“ im Strategie-Prozess

Fixkosten, gesamt [€/a]

40000
n), 

gesamt [€/a] 0
Holzernte Kosten [€/Fm] 0
Holz-Erlös je Fm [€/Fm] 0
Zielüberschuss [€/a]

,2

30000
Fixkosten [€/a] 40000

oder gesenktem Einschlag [€/a]
n) 

[€/a] 15000
Holzernte Kosten [€/Fm] 11
Holz-Erlös je Fm [€/Fm] 60

iel- 

ur 

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

357 484 612 740 868 996

GSA / ESA -Ergebnis 

EkfE bei Gewinnziel EkfE bei Planeinschlag

Tatsächliche Fixkosten Fixkosten minus nicht volatile Erträge

Erwartungswert EkfE

Im Rahmen des schnellen Wegs zu einer Anpassungsstrategie 
kamen weitere einfache Analyse-Instrumente zum Einsatz
• Gewinn-/Erwartungsschwellen-Analyse
• Szenarienrechner Holzerträge unter verschiedenen 

Kalamitätsintensitäten
• Erbringung von Ökosystemleistungen unter Risiko-

Bedingungen
Methodisch jedoch keine R-R-A-Techniken i.e.S.

Vortrag A. 

Westhauser
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Entwicklung integrierter Anpassungsstrategien mit R-R-A III

Vorauswahl 

von Zielen

Vorab

R-R-A

Workshop

1. Erzielung eines positiven Betriebsergebnisses

2. Erhöhung Nicht-Holzerträge zur Diversifikation auch unter Nutzung 

der Vermarktung von ökologischen Ausgleichsflächen

3. Erhöhung der finanziellen Flexibilität

4. Erhöhung des Einschlags zur Risikominderung

5. Erhöhung der Klimastabilität der Wälder

6. Arrondierung der Waldfläche und Optimierung des 

Flächenportfolios zur Verringerung des Anteils von Waldflächen mit 

hoher Vulnerabilität

7. Festlegung von Funktionsschwerpunkten für die einzelnen 

Waldflächen

8. Erhalt der Schutzwirkungen des Waldes

9. Sicherstellung des Arten- und Biotopschutzes

10. Forstbetrieb bildet Nachwuchskräfte aus

Realbeispiel Stiftung Schönau
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Fazit und Ausblick I

• Einfach und schnell und dabei maximal betriebsspezifisch funktioniert 
zusammen nicht

• Analyseniveau beachten: Ersteinschätzung zur Klärung, ob (und ggf. wo) 
eine Detailanalyse erforderlich ist (80 %-Niveau muss akzeptiert) 
werden

• Die Gefahr des Übersehens eines Faktors (Stichwort Betriebsblindheit) 
ist wesentlich höher als die Gefahr durch eine nur bedingt passgenaue 
Fragestellung

• „Nicht relevant“-Option kann die meisten Probleme lösen (sofern nicht 
zur Vermeidung unangenehmer Fragen genutzt)
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Fazit und Ausblick II

• Rapid Risk Assessment ist ein in der Waldwirtschaft bisher kaum 
genutztes Instrument mit hohem Potenzial zur Überwindung der 
Dringlichkeitsfalle

• Die Nutzung von R-R-A-Verfahren bringt gegenüber einem Verzicht auf 
eine systematische Risikoanalyse bedeutende Verbesserungen

• Durch Integration von schneller Zielauswahl und R-R-A für die 
Vorabklärung von schwierig zu erreichenden Zielen besteht ein sehr 
schneller und günstiger Weg zur Entwicklung einer Anpassungsstrategie 
(u. a. an den Klimawandel)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf Ihre Fragen.


